




Unſerm Hochwurdigen Domdechant

Herrn

Johann Auguſt Ernſt
von Alvensleben.

von

der Fraternitat der Dom-Commiſſarien:

A. Horling.
K. Schmidt. J. K. Roſentreter.
A. Tiedge. J. K. K. Streicher.
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Halberſtadt, den 24 Nov. 1796.
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LJer Gute folgt dem Guten! Stimmt die

Zu Vater Aſſaphs Pſalmen- Fröhlichkeit,

Zu jenem Ton, den einſt zu ſeiner Horen-Feyer

Der fromme Balthaſar geweiht!

Der Gute folgt dem Guten! Goldne Zeiten,
Von unſerm Stolberg ausgeworfen, bluhn

Durch Alvensleben fort; den Weg Jhm z
War Stolber gs freudiges Bemuhn.

Unzinſend ſchwand von Seinen Dechants- Tagel

Nicht Einer hin. Er liebte, wohlzuthun;

Er darf, nach Arbeit, nun die Ruh' ſich nicht ve

Und darf auf Seinem Lorbeer ruhn!

Dein aber, dem das Ruder nun aufs Neue

Des hohen Stiftes Edlen anvertraut,

Dein harrt ein friſcher Kranz; Dein, Alvenslebe

Die Lyra ſich, weiſſagend laut:



Geerechtigkeit und Gute, Zwillings- Kinder

Elyſiums, Auch Stolberg war Jhr Freuud;
Sie ſuchten Jhn, Er ſie: und liebten wir Jhn minder,

Daß Er das ſeltne Paar vereint?

Gerechtigkeit und Güte, ſie auch werden

Dein Eigenthum. Du ubſt ſie ja ſo leicht:

Des Vaters, des Gemahls erheiterte Gebehrde,
Die Du im. trauten Kreis gejeigt,

Die nimmſt Du mit zur Deiner neuen Ehre!
Und dunkt vielleicht Dir eine Pflicht zu ſchwer,

Eo ſpielt ein kindlich Wort: Sieh, Vater! Batter, hore!
Dir neue Lebens- Luſt daher! es ü

Dann, goldne Lyhra! ſollſt du hoher tonen;

Sollſt tunen: Drey und vier mal glücklich Der,

Den hauslich Wohlergohn«und das Bewußtſeyn kronen,

Nicht Eine Pflicht ſey Jhm zu ſchwer!
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